
Stiftungsrecht nach der Reform

Schauhoff / Mehren

2022
ISBN 978-3-406-77358-7
C.H.BECK

schnell und portofrei erhältlich bei 
beck-shop.de

Die Online-Fachbuchhandlung beck-shop.de steht für Kompetenz aus Tradition.
Sie gründet auf über 250 Jahre juristische Fachbuch-Erfahrung durch die Verlage
C.H.BECK und Franz Vahlen.
beck-shop.de hält Fachinformationen in allen gängigen Medienformaten bereit:
über 12 Millionen Bücher, eBooks, Loseblattwerke, Zeitschriften, DVDs, Online-
Datenbanken und Seminare. Besonders geschätzt wird beck-shop.de für sein
umfassendes Spezialsortiment im Bereich Recht, Steuern und Wirtschaft mit rund
700.000 lieferbaren Fachbuchtiteln.

https://www.beck-shop.de/schauhoff-mehren-stiftungsrecht-reform/product/32350846?utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_32350846&em_src=cp&em_cmp=pdf/32350846
https://www.beck-shop.de/?utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_32350846&em_src=cp&em_cmp=pdf/32350846


Schauhoff / Mehren

Stiftungsrecht nach der Reform





Stiftungsrecht
nach der Reform

Herausgegeben von

Prof. Dr. Stephan Schauhoff

und

Judith Mehren

Bearbeitet von

Prof. Dr. Hans Fleisch, Dr. Mathis Kampermann, Dr. Christian Kirchhain LL.M.,
Dr. Eva-Maria Kraus, Judith Mehren, Prof. Dr. Stephan Schauhoff,
Dr. Tanja Schienke-Ohletz, Dr. Christian von Oertzen, Oliver Rohn,

Dr. Philipp Windeknecht

2022



Zitiervorschlag: Schauhoff/Mehren StiftungsR/Bearbeiter Kap. … Rn….

www.beck.de

ISBN 978-3-406-77358-7

© 2022 Verlag C.H. Beck oHG
Wilhelmstraße 9, 80801 München

Satz, Druck, Bindung und Umschlaggestaltung:
Druckerei C.H. Beck Nördlingen

(Adresse wie Verlag)

Gedruckt auf säurefreiem, alterungsbeständigem Papier
(hergestellt aus chlorfrei gebleichtem Zellstoff)



Vorwort

Ein wesentliches Ziel der vom Bundesverband Deutscher Stiftungen e. V. initiierten,
im Jahr 2014 mit der Einsetzung einer Bund-Länder-Arbeitsgruppe „Stiftungsrecht“
begonnenen und im Juni 2021 endlich verabschiedeten Reform des Stiftungszivilrechts
war die Vereinheitlichung des Stiftungszivilrechts. Bislang ist dieses auf die Regelungen
im BGB und die 16 Landesstiftungsgesetze der Bundesländer aufgeteilt. Inwiefern das
gestiftete Vermögen dauerhaft zu erhalten ist, welchen Handlungspflichten die Stiftungs-
organe unterliegen und unter welchen Voraussetzungen Satzungsänderungen beschlossen
werden dürfen, fand sich – mit zum Teil unterschiedlichem Gesetzeswortlaut – in dem
für die jeweilige Stiftung geltenden Landesstiftungsgesetz. Wie diese landesgesetzlichen
Regelungen unter Berücksichtigung der Vorgaben des BGB auszulegen sind, war im
Detail häufig umstritten und damit rechtsunsicher. Dies wurde auch bei der Evaluation
des praktisch angewandten Stiftungsrechts durch die Bund-Länder-Arbeitsgruppe festge-
stellt, ein wesentliches Motiv der Bundesregierung für die Durchführung des Reform-
prozesses.
Ab 1.7.2023 wird nun endlich für sämtliche Stiftungen des bürgerlichen Rechts – Ewig-

keitsstiftungen sowie Verbrauchsstiftungen – bundesweit ein einheitliches Stiftungsrecht
gelten, mit dem viele Streitfragen geklärt wurden. Wesentlich war, ist und bleibt für den
Rechtsrahmen einer Stiftung der in der Satzung niedergelegte individuelle Wille der
jeweiligen Stifterin oder des jeweiligen Stifters. Nicht der aktuelle Wille, sondern der
Wille, wie er bei Stiftungserrichtung bestand, zählt. Dieser kann entsprechend den mut-
maßlichen Erwägungen des Stifters durchaus fortentwickelt werden. Das geänderte Stif-
tungsrecht im BGB gibt in Bezug auf die dauerhafte Erhaltung des Grundstockver-
mögens, die Verantwortlichkeit der Organe und die Zulässigkeit von Satzungsänderungen
viele Auslegungshilfen für die individuelle Satzung. Dabei wird differenziert zwischen
zwingenden rechtlichen Vorgaben und Gestaltungsmöglichkeiten in der Satzung, der
Auslegung typischer Satzungsregelungen und Bereichen, in denen den Stiftungsorganen
Ermessenspielräume zustehen.
Hinzu kommt, dass nach jahrzehntelanger Diskussion zum 1.1.2026 ein bundesweites

Stiftungsregister mit Publizitätswirkung eingeführt wird. Sämtliche Stiftungen sind ab
dann zur Eintragung in das Stiftungsregister anzumelden und haben fortan einen Na-
menszusatz zu führen. Dies wird den Stiftungen das rechtsgeschäftliche Handeln deutlich
erleichtern. Die Aufsichtsbehörden, die bislang in erheblichem Maße mit der Ausstellung
von Vertretungsbescheinigungen beschäftigt waren, werden die wesentlichen Aufgaben,
die Begleitung der Errichtung oder Strukturänderungen von Stiftungen sowie die Über-
wachung der Stiftungen, ob diese im Einklang mit dem jeweiligen Stifterwillen verwaltet
werden, zeitnäher erledigen können.
Noch ist die Reform nicht abgeschlossen. Bis zum 1.7.2023 haben die Bundesländer

Zeit, das jeweilige Landesstiftungsgesetz an die geänderte Gesetzeslage anzupassen, das
materielle Stiftungsrecht, welches fortan im BGB abschließend geregelt ist, aus dem
Landesgesetz herauszunehmen und sich auf Regelungen zur Anerkennung sowie Auf-
sicht zu beschränken.
Ungeachtet dessen steht jetzt bereits fest, welchen Bestimmungen eine rechtsfähige

Stiftung unterliegt. Da der Bundesgesetzgeber deutlich gemacht hat, dass er im Wesentli-



chen das aus seiner Sicht bereits geltende Stiftungsrecht kodifizieren wollte, wirkt das
neue Recht in Bezug auf wesentliche Themen in der Rechtspraxis bereits jetzt.
Dieses Werk soll Leserinnen und Lesern einen umfassenden und praxisgerechten Ein-

blick in das Stiftungsrecht sowie den rechtlichen Handlungsrahmen für Stiftungen und
ihre Organe geben, gegliedert in einzelne Themenbereiche wie aus der Inhaltsübersicht
deutlich wird. Das Werk wendet sich an alle, die in Stiftungen tätig sind oder Verant-
wortung tragen, eine neue Stiftung errichten wollen oder sich in Behörden, bei Gericht
oder in der Wissenschaft mit Stiftungen beschäftigen. Bewusst ist es auch für Leserinnen
und Leser ohne vertiefte juristische Kenntnisse im Stiftungsrecht verfasst, denn wesent-
lich für die Qualität des Stiftungsrechts ist nicht nur, was in der jeweiligen Norm steht,
sondern dass den jeweiligen Rechtsanwendern der Inhalt des Rechts bewusst ist. Deswe-
gen werden die Fragestellungen nicht als Kommentierung zu den einzelnen Normen,
sondern zusammenhängend erörtert.
Da durchweg die Rechtslage dargestellt ist, wie sie zum 1.7.2023 bzw., soweit das

Stiftungsregister betroffen ist, zum 1.1.2026 sein wird, sind die zitierten Vorschriften des
BGB jeweils in der neuen Fassung zu verstehen. Sofern ausnahmsweise auf (noch) vorher
geltendes Recht Bezug genommen wird, ist dies besonders gekennzeichnet. Aus Gründen
der besseren Lesbarkeit wurde auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen
männlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet und überwiegend nur das generische
Maskulinum verwendet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten natürlich gleicherma-
ßen für alle Geschlechter.
Herausgegeben wird das Werk in Zusammenarbeit von Flick Gocke Schaumburg Part-

nerschaft mbB mit Standorten in Bonn, Frankfurt, Berlin, München, Hamburg, Stuttgart
und Düsseldorf und dem Bundesverband Deutscher Stiftungen. Stephan Schauhoff hat
diese Reform als Vorstand des Bundesverbands Deutscher Stiftungen seit 2011 und auf-
grund seiner praktischen Erfahrungen als Rechtsanwalt und Partner von Flick Gocke
Schaumburg viele Jahre intensiv begleitet. Auf Seiten des Bundesverbands Deutscher
Stiftungen hat u. a. unser Mitautor Oliver Rohn viele Jahre zahlreiche Stiftungen beraten
und Impulse zur Verbesserung des Stiftungsrechts gesetzt. Kurz vor Fertigstellung dieses
Werks ist er unerwartet verstorben. Wir sind sehr betroffen und danken ihm für sein
großes Engagement für das Stiftungswesen.
Wenn auch nicht alle Wünsche des Bundesverbands, der Wissenschaft und Praktiker,

auch der Autoren und Herausgeber, für ein modernes Stiftungsrecht wahr geworden sind,
so ist die Reform doch ein deutlicher Schritt in die richtige Richtung. Damit kann das
Stiftungswesen auch in den nächsten Jahrzehnten weiterhin blühen und gedeihen. Der
BundesverbandDeutscher Stiftungen vertritt die Interessen der inzwischenmehr als 24.000
rechtsfähigen Stiftungen in Deutschland gegenüber Politik und Öffentlichkeit, deren An-
zahl sich in den letzten zwei Jahrzehnten mehr als verdoppelt hat. Mit über 4.500 Mit-
gliedern ist er der größte und älteste Stiftungsverband in Europa. Die einzelnen Kapitel
wurden durchweg von Autoren verfasst, die sich durch langjährige und umfassende Praxis-
erfahrungen auf dem Gebiet des Stiftungswesens auszeichnen. Sie sind bzw. waren für den
Bundesverband Deutscher Stiftungen oder für Flick Gocke Schaumburg tätig und beraten
fortlaufend Stiftungen in sämtlichen Rechtsfragen, insbesondere dem Stiftungs-, Gemein-
nützigkeits- und Steuerrecht. Alle Autoren und die Herausgeber haben auf ihre Honorare
für die Erstellung dieses Buches zugunsten des Bundesverbands Deutscher Stiftungen
verzichtet, damit dieser vielen seiner interessierten Mitglieder und den Aufsichtsbehörden
dieses Buch unentgeltlich zur Verfügung stellen kann. Dafür und für das große Engage-
ment, um kurz nach Verabschiedung der Reform bereits diese eingehende Darstellung des
erneuerten Stiftungsrechts vorlegen zu können, sei ihnen ausdrücklich gedankt.

VorwortVI



Wir hoffen, dass dieser Band allen, die für Entscheidungen in und über Stiftungen
Verantwortung tragen, eine nützliche Hilfe sein wird. Für jede Anregung und Kritik sind
wir dankbar und nehmen diese gerne entgegen.

Bonn/Berlin, im April 2022 Stephan Schauhoff und Judith Mehren

Vorwort VII
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